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Getting done your
non-functional requirements

Scrum, XP und GTD effektiv
kombinieren

Karlsruher Entwicklertag 2009
Agile Day, 9:00-9:45 h
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• Ausgangsproblem und erste 
Lösungsansätze

• Getting Things Done –
Strategien, Dinge zu Erledigen

• Diskussion
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Problem

"Ständig kommt etwas dazwischen!"

"Das Team arbeitet bis zum Umfallen und 
der Kunde sieht keine Ergebnisse"
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Anforderungen

• Funktionale 
– Grafische Benutzerschnittstelle
– Zusätzlicher Parameter / Spalte in Datenbank
– Zusätzlicher Sortier-Modus

• Nicht-funktionale
– Aufsetzen neue 

Entwicklungsumgebung
– Automatisierter Build / Test
– Neuer Download-Server
– API Doku überprüfen
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Problem

• Insbesondere bei nicht-funktionalen Anforderungen...

– wird der Wert oft erst im Zusammenhang mit anderen 
Aktivitäten erkennbar

– ist der Einfluss einer Anforderung (bzw. deren Weglassen) auf 
die Gesamtfunktionalität nicht immer leicht beweisbar

– ist nicht jedes Ergebnis aus 
Kundenperspektive sichtbar

– sind Entscheidungen über 
Prioritäten schwierig und 
werden deshalb nicht gefällt
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Lösungsansätze

• Aufgaben inkrementell erledigen, iterativ vorgehen

• Puffer für unvorhergesehene 
Arbeiten einplanen

• Auch nicht-funktionale 
Anforderungen sollten 
als User Stories be-
schrieben werden, damit 
ihr "Wert" sichtbarer wird

User Story:
"As a <role> I want to <goal> to get <business value>"
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Scrum

• Product Owner
• Vergibt Ziele und Prioritäten

• Backlog
• Aufgabenliste: Stories (und Tasks)

• Sprint Planning
• Festlegen des Aufgabenpakets für

den nächsten Arbeitsabschnitt
• Sprint (Iteration) ist fester Abschnitt
• Impliziert regelmäßige Kontrolle der Planung

• Sprint Review
• Mache die Ergebnisse sichtbar und verifiziere sie
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Scrum
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Problem

• Plötzlich auftretende Anforderungen

– Erkenntnisse ergeben sich erst im Laufe der 
Entwicklung

– Anforderungen ergeben sich aus 
Hindernissen und ungeklärten 
Details

– Abhängigkeiten müssen 
umgangen werden, da 
Zulieferer nicht pünktlich 
sind
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Getting Things Done

• Collect

• Process

• Organize

• Review

• Do
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Getting Things Done

Alles

erfassen

...was erledigt 
werden muss
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Erkenntnis

• Was nicht im Backlog steht...
• kann nicht geschätzt und priorisiert werden
• ist nicht Grundlage von Entscheidungen
• muss erledigt werden, trägt aber nicht zum 

gefühlten Arbeitsergebnis (-erfolg) bei
• wird evtl. vergessen
• führt zu Unbehagen
• ist nicht für jeden

sichtbar
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Getting Things Done

• Zu jedem Input eine 
Entscheidung 
treffen

• Zu jedem Zeitpunkt 
Klarheit über den 
nächsten Schritt 
haben
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Getting Things Done

• Offene Punkte erfassen und in Listen einordnen
• Alles, was offen ist, muss ein Kriterium bekommen, 

wann es erledigt ist
• Listen müssen regelmäßig überprüft und aktualisiert 

werden

• Jeder Input muss 
prozessiert werden, nur 
dann ist das System 
komplett und der Kopf 
frei
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Fazit

• Alle projektbezogenen Aufgaben müssen erfasst 
werden � Inbox für das Backlog

• Selbst- und Projekt-
Organisation hängen
eng zusammen

• Bottom-up Ansatz für
Unvorhergesehenes
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"The secre
t of g

etting 

ahead is get
ting 

starte
d.

The secre
t of g

etting 

starte
d is bre

aking 

your com
plex 

overwhelming task
s 

into sm
all manageab

le 

tasks, 

and then start
ing on 

the first
 one."

Mark Twain

Pictures from freedigitalphotos.net
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